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Projekttag (F) 

„Sicher Präsentieren – Einmaleins der Rhetorik“ 
 

 

Ob Schule, Ausbildung, Studium oder Berufstätigkeit – Referate sind allgegenwärtig. Doch so oft Sie 

in Unterricht, Workshop oder Marketing eingebunden sind, so oft hat mancher Referent schlaflose 

Nächte. Selbst kommunikationsstarke Persönlichkeiten scheitern beim Anblick eines „Publikum“, 

wenn der Fokus allein auf sie selbst gerichtet ist und die Zuhörer gar noch im referierten Thema 

mitreden können. Diskussionsrunden werden möglichst – meist aus Zeitgründen - wegrationalisiert, 

um nicht nach überstandenem Referat ins Kreuzfeuer zu geraten. Dabei ist es so einfach – oder auch 

nicht - wie Mark Twain schon bemerkte  

 

 

 

 

 

 Theorie Einmaleins erfolgreicher Kommunikation,  

   Referat - ganz praktisch (Themenwahl, Mediennutzung, Zuhörer gewinnen,  

   Diskussionen zulassen…),  

   Do´s & Don'ts der Rhetorik, 

   Der rhetorische Erste-Hilfe Koffer (Lampenfieber, "Black outs" - Umgang mit 

   Blockaden, Störungen, Konflikte und Krisen souverän meistern, langweilige  

   Themen gibt es nicht, nur gelangweilte Zuhörer, Tipps & Tricks) 

  

 Praxis  alle aufgeführten theoretischen Inhalte werden direkt in praktischer  

   Anwendung trainiert und gefestigt – bei zahlreichen unterhaltsamen Übungen 

   im In- und Outdoorbereich,  

   abschließend hält jeder Teilnehmer ein dreiminütiges Referat, welches per  

   Video aufgezeichnet und im direkten Feedback besprochen wird 

 

  Ziel ist es, jedem Teilnehmer das notwendige und zu seiner Persönlichkeit passende  

     Rüstzeug mitzugeben, so dass dieser befähigt ist, sicher, überzeugend, motivierend und  

     vor allem erfolgreich zu referieren.   

  

 

 Zum Abschluss erhält jedes Teammitglied ein persönliches Teilnahmezertifikat!   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Das menschliche Gehirn ist eine großartige Sache. Es funktioniert vom Augenblick 

 der Geburt an bis zu dem Augenblick, wo du aufstehst, um eine Rede zu halten.”  


